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Ser 23 ol UsDcrf üh rer Kobert ©rimm.
3m Staat der (5chroei3, o 23olk, oernimm,
2Sill ßerrfcher roerden Kobert ©rimm.
$n Sürich hat er ausgefprochen,
!3er Sundesrat benag' den Knochen,
9en ihm der 23auernfekretär
2Jus 2ïïitleid noch 3ur Stund' geroähr'.
(Entfernet diefen Sundesrat,
2ïur ich errette noch den Staat;
Senn die Behörden find 3" dumm.
23om Sucker bis Petroleum
3m roeiten Gebensmittelkreife,
23eftimme ich allein die 23reife."
6o fprach ßerr ©rimm, der Gin3igroeife,
£Jn Sürich auf der 2iufruhrreife.
Ser 2infang der Semagogie
3n Sürich meifterhaft gedieh.

Sas freilich hat man nicht oernommen,
2Bie ©rimm die Sachen roill bekommen.
3n Kanderfteg, in 3immerroald,
Sefpricht man andre Singe halt! %ar\ öahn

Der ÜMcterjausfcfyretf
2Sir jafjen gemütlich beim 2ibendfchoppen.

Sas ©efpräch roar oon den teuren Ôleifch-
preifen, der ©iernot, dem fchönen 2Better uff.
unmerklich auf den aktuellsten ©efprächsftoff,
den Krieg, übergeglitten. Sie 3ahlreich anroe-

fenden ßerren am Stammtifch unterhielten
fich lebhaft über das pro et contra der Siegesund

ôriedensausfichten. 2Jn einem Kachbar-
tifch roar eine ©ruppe junger ßerren eifrig
bemüht aus3urechnen, roelche ©hancen ©e-
neralfeldmarfchall Klackenfen auf dem Salkan-
kriegsfchauplatae haben roerde. 2TCan glaubte
dem ©efpräche entnehmen 3U dürfen, dafr
diefe Jünglinge alle darauf brannten, dem
genialen Ôeldherrn ihre ftämmigen 2Jrme und
gutgeroachfenen Körper 3ur Siegesbefchleuni-
gung 3ur Serfügung 3u ftellen. 2Juch mein
Kachbar 3ur Kechten und der 3ur Cinken
fchienen oom gleichen 2Bunfche befeelt 3U fein.
2ils neutraler Staatsangehöriger hatte ich kein
großes [Jntereffe an dem ©efpräche, umfo
roeniger, als ich bemüht roar, meiner Geiblich-
keit ein Schroeinerippchen ein3uoerleiben. ^<A\

rourde er(i roieder aufmerkfam, als jlch meine
3roei Kachbarn auffallend fchnell empfahlen,
indem pe einem am Sifch neu angekommenen
ßerrn, den ich nicht kannte, 3um 2ibfchied
einen tiefen Knij machten, der fonft nicht 3U

den 21bfchiedsförmlichkeiten der Safelrunde
gehörte. 2luch die jungen ßerren am Kach-
bartifche hatten urplöt)lich ihr ©efpräch
abgebrochen und empfahlen fich einer nach dem
andern auf die gleiche mnfteriöfe 2lrt, mit
einer Schnelligkeit, die roeder 3U dem inte-
reffanten ©efprächsftoff, noch der frühen

2ibendftunde irgendroie in ©inklang 3U bringen
roar. ftà\ fianâ oor einem Kätfel und
betrachtete mir den neu angekommenen ßerrn,
um etroa aus feiner Shrjfiognomie die Urfache
des Klaffenaufbruches 3U entnehmen. £j"ch

tarierte : Seamter. plöhlich ging mir aber ein

Seifenfieder auf. 3ch roollte meiner Sache
ficher fein und roinkte roortlos den 2Sirt an
meine Seite. Sie 2Jntroort, die er mir auf
meine Örage nach dem Seruf des gefürchteten
ßerrn gab, ftimmte mit meiner plörjlich
aufgetauchten Sermutung überein. (Er fagte mir
nämlich nur das eine oielfagende 2Bort ins
Ohr: Konfularbeamter." ßcrmann Straehl

Derjcbiedener Ausgang
Klancher hat es bös getrieben
Ctnd ijl doch gefund geblieben.
Klancher roagt den erften Schritt,
Schon beim erften ins 2iergfte glitt.
©eht es dem einen an Kopf und Kragen,
2indere können alles oertragen.
Sehe manchen durch ßöllen laufen,
3ch, roie follt' ich dabei fchnaufen?
Ginem ift fein (Element,
28as den andern tötlich brennt,
Clnd ein bloßes gutes ©eroiffen :

Söfes hab' ich nie getan!"
Oft ein fchlechtes Kuhekiffen,
ßängt fleh doch die Keue dran. ßk.

j Tonhalle- Restaurant
S l Feinstes Familien-Restaurant

Gesellschaftssäle
für 1682

Hochzeiten und

Gesellschaften

îfltener-Café-KeftQurant

UXßmbftUttl *vüi>st ^utomat 2'ntmatquoi 22
»AlfrWIVVWVJ^ Ileblinasbaue oce $rtmocnoerEebre

(Eänlia) 3tcci RünftUr'Ronjerte
Rctchbaltige 6peifcEartc. «Erfttlafllae tDeinc. Uuxcm-

tUf8ir<r)C un» töicncr Rüd)C. 1394 Jnbaber : «Tieftet ßeffert.

HELVETIA
Kasernenstr.15 ZÜRICH b.d.Sihlbrücke

Täglich 2 Konzerte
Elite-Damenkapelle Direkt.: Jos. Strohbach

Original Wiener-Küche
Oufourstr. 80

l

Hotel -Restaurant

General Dufour'
Telephon 5713

ähe Stadttheater u.See. Geräumiges u. schönes Lokal.
ff. Hürlimann hell u. la Doppel-Bier Haldengut dunkel.
Gute offene u. Flaschen-Weine. Für Vereine schönes

Gesellschaftszimmer. Billard. 1617
Höfl. empfiehlt sich Frau K. Spribillé.

Stampfen-
bachstr. 32Restaurant MILANO"

Feine Ital. Küche. Reingehalt. Weine. Prompte Bedienung. Während
der Hochschulferien stehen erweiterte Lokale zur Verfügung.

Mittagessen mit 2 Fleisch, Gemüse und Dessert Fr. 1.70. Abendessen

Fr. 1 SO. 1435 Mit bester Empfehlung A. Frapolll.

mit od. ohne Druck,
liefert rasch u. billig

JEAN FREY
Buchdruckerei, ZUrich.

SONNE
Schöne Gesellschaftssäle

Schattiger Garten und
Terrasse

Staubfreie, erhöhte Lage
Kegelbahn und Billard
Spezialität: Vaduzer,

Walliser, Burgunder und
Seewein. Wädenswiler

Pilsner.
Gut bürgerliche Küche.

Höfl. empfiehlt sich
Franz Nigg.

»harlenouirSeÄS;
33ud> u. Äunitbruchyjr.. 3«rtcb

UU ann Cln eine gute Uhr
W Dil II 91 G haben wollen,

1441 gehen Sie
Niederdorfstr. 27, Zeh. 1

Paul Missel, Ecke MMile-

gasse, b. Radium. Silb. Herren-

u. Damenuhren von
12 Fr. an; 3 Jahre Garantie

Ringe, Eheringe, gr. Lager. Reparat.
von 2 Fr. an, schnell und billig

Gelegenheitskäufe

RiesbacherWeinstube
Altbekanntes Lokal :: Telephon 3435 1581

Flarastrasse Nr. 20 Zürich 8 Ecke Oufourstrasse
Sienähe

Spezialität: Reingehaltene offene und Flaschen-
Weine. Inhaber: Felix Häupel-Hüttlinger.

Vuffotaricpho^noicontäsllch re,che Answahl und
V C^Cldl tObllC 0|JCl0BII schmackhaft zubereitet, leicht
verdaulich, finden Sie in dem bekannten Restaurant

Holbeinstr. -Seefeldstr. 19

THALYSIA" (3 Min. t. Bellevue)
Grosses Lokal im Parterre, Separatzimmer im I. St.

CAFE 22 SPEI SERESTAURANT
Täglich zwei Konzerte

Damen-Salon-Orchester Donauperlen
Dir. Frl. M. BaumgartI

Gute bürgerliche Küche.
Empfiehlt sich höfl. Gottlieb Zumsteg.

Telephon 5516.

Restaurant

nGartenhof
uirmensdorferstr. 38, Zürich 4

(Tramhaltestelle)

ff. Hürlimann
(hell und dunkel)

Geräumiger und schattiger
Garten

Guter Mittagstisch
Für Vereine 1401

passende Nebenlokale

Frau Wwe. BrogH
Alt Stations-Vorstands

Appenzeller
Biberfladen

Prima Qualität. Versende bei
Abnahme von 6 Stück franko gegen
Nachnahme à 60 Cts. per Stück
G. Grieshammer, Herisau.

Schwei2. Landes-Ausstellung
Bern 1914: Silb. Medaille.

mW IUI-
Grösster und

schönst. Garten

Zürichs

Unterstrass, Weinberg -Kinkelstrasse
Haltestelle Linie 7 und 22

Tägl. reiche Auswahl in kalten u. warmen Speisen

Zwei grosse prima Kegelbahnen
Telephon 26.31 1520 inh.: H. Baur.

Restaurant
ii

Niederdorfstr. 62
ff. Uetliberg-Bier

hell u. dunkel
D

Samstag
und SonntagKonzertKarl Rüttiniann

Coiffeur
1601

Rote und Blaue Radler ZÜRICH W-W* erledigen prompt und billigst

Gepäck- und sonstige Transporte
Tel. 8339
21 Schweizerg. 2.1

Zeîtgeoîchte

Der B ol ksoersüb rer Robert Grimm.
Im Staat der Scbweiz. o Bolk. vernimm.
Will Kerrscber wercien Robert Grimm.
In Iüricb bat er ousgesprocben.
Der Bundesrat benag' den Rnocben.
Den ibm der Bauernsekretär
Aus Rlitieid nocb zur Stund' gewäbr'.
..Entfernet diesen Bundesrot.
Nur icb errette nocb den Staat:
Denn die Bebörden sind zu dumm.
Nom Bucker bis Petroleum
Im weiten Lebensmittelkreise.
Bestimme icb allein die Preise."
So sprocb Kerr Grimm, der Einzigweise.
In Iüricb ous der Ausrunrreise.
Der Ansang der Demagogie
In 5Zllricb meisterbast gedieb.

Das sreilicb bat man nicbt vernommen.
Wie Grimm die Soeben wi» bekommen.

In Randersteg. in 5Zimmerwaid.
Besvricbt man andre Dinge balt? ?cori Ià

Der Wirtshausschreck
Wir saßen gemütiicb beim Abendscboppen.

Das Gespräcb war von den teuren SIeiscb-
preisen, der Eiernot. dem scbönen Wetter uss.

unrnerkiicb ous den aktuellsten Gespräcbsstoss.
den Rrieg. übergeglitten. Die zablreicb anwe-

senden Kerren am Stammtiscb unterbieiten
sicb iebbast über das pro et contra der Siegesund

Sriedensoussicbten. An einem Racbbar-
tiscb war eine Gruppe junger Kerren eisrig
bemübt auszurechnen, welcbe Cbancen Ge-
nerolseidmarscba» Mackensen aus dem Balkan-
Kriegsschauplätze baben werde. Rlan glaubte
dem Gespräcne entnebmen zu dürsen. daß
diese Iüngiinge alle daraus brannten, dem
genialen Seldberrn ibre stämmigen Arme und
gutgewacbsenen Rörper zur Siegesbescbieuni-
gung zur Bersügung zu stellen. Aucb mein
Racbbar zur Recbten und der zur Linken
scbienen vom gleicben Wünscbe beseelt zu sein.
AIs neutraler Staatsangeböriger batte icb kein
großes Interesse an dem Gespräcbe. umso
weniger, ois icb bemübt war. meiner Leibiicb-
keit ein Scbweinerippcben einzuverleiben. Icb
wurde erst wieder aufmerksam, als sicb meine
zwei Racbbarn auffallend scbne» empsablen.
indem sie einem am Tiscb neu angekommenen
Kerrn. den icb nicbt kannte, zum Abscbied
einen tiesen Rnix macbten. der sonst nicbt zu
den Abscbiedssörmiicbkeiten der Tafelrunde
gebörte. Aucb die jungen Kerren am Racb-
dartiscbe batten urplöhiicb ibr Gespräcb ob-
gebrocben und empsablen sicb einer nocb dem
andern aus die gleicbe mysteriöse Art. mit
einer Scbnelligkeit. die weder zu dem
interessanten Gespräcbsstoss. nocb der srüben

Abendstunde irgendwie in Einklang zu bringen
war. Icb stand vor einem Rätsel und be-
tracbtete mir den neu angekommenen Kerrn.
um etwa aus seiner Plmsiognomie die «Ursacbe
des Rlassenousbrucbes zu entnebmen. Icb
taxierte : Beamter. Plöhlicb ging mir aber ein
Seifensieder aus. Icb wollte meiner Sacbe
sicber sein und winkte wortlos den Wirt an
meine Seite. Die Antwort, die er mir aus
meine Srage nacb dem Berus des gesürcbteten
Kerrn gab. stimmte mit meiner plöhlicb aus-
getaucbten Vermutung überein. Er sagte mir
nämlicb nur das eine vielsagende Wort ins
Obr: Ronsularbeamter." t?--m°nn s.-ài

verschîeoener Ausgang
Rlancber bat es bös getrieben
tUnd ist docb gesund geblieben.
Rlancber wagt den ersten Scbritt.
Scbon beim ersten ins Aergste glitt.
Gebt es dem einen an Rops und Rragen.
Andere können alles vertragen.
Sebe mancben durcb Köllen lausen.
Icb. wie sollt' icb dabei scbnausen?
Einem ist sein Element.
Was den andern tötlicb brennt.
(Und ein bloßes gutes Gewissen :

Böses bob' icb nie getan?"
Ist ein scbiecbtes Rubekissen.
Kängt sicb doch die Reue dran. à

!IoiiiiaI>k-kk8fguM
--------- I^sinstss l^smilisn-r?ssisursnt --------

QsssIIsosisstssäls
kür l5!L

Kk88ll8edàii

Wlener-Cafe-Neftaurant

UXeMovlira ^"b" /-"tomat Limmatquai 22
«^^»«i»VVt»t^>^ lieblingshaus oes Zremoenverkehrs

Täglich zwei Rünstler-ttonzerte
Reichhaltige Speisekarte. Erstklassige weine.

luxemburgische uno wiener «llche. lZR Inhaber - Michel «effort.

Xssennensti'.IS illmcir. b.ö.Sin.dnücke

l-Iite vsrnenkspelle virekt.: ^os. Sitrokdsck
Original wiener» tiücke

oufout-Str. 80

Note! ke5Mui-snt

äks Ltgättbsatsr u.Lss. Osräumigss u. sobänss i.olcsl.
ti. l-lüriimsnn bsil u. la H>c>ppgl-l3isr l-lsiäsngui ctunksi.
Quts oitsns u. l-^igsobsn-^sius. r^ür Vsrsins sobönss

OsssIIsobstts^immsr. lZilisrä. ienNöil. vmMsklt sied i?-.»-, IX. Spr-idiUs.

Stampfen-
backstr. 32kk.tMi.Il! .Zll.kktll"

reine Itsl. Kock«, «elnxenslt, Weine, prompte Leàisouniz. ^Viid-
rsrià àsr Nnuks«dulkerisn Steden erv/oitsrts r>oli",Is nur Vertüi-un>z-.
»littsl-essen mit 2 rlsiüvd, vsmüs« unà vossert rr. l,7v. ^d?n<i-
e-sen I-r. I Sl>. I43b Uit dsster Lmptedlung rrapoNi.

mit c>ci. okne Druck,
liekert rascb u. billig

.ttki s»ev
kliciilii'liliii.fel, Ilisillti.

8oböne Kesvll8obakt88älo
Sobattiksr Karten unci

l'errassv
Ltaukt'ieie, erböbte I>ass
Xeselbabu unà IZiiiarä
8neziialität: Vaäu^er,

^Vaiiiser, Lursulläer unci
îZeevvein. VVääsuswilvr

?i1sner.
Kut bürxvrlioke Xüobe.

Nökl. empkiebit sied
Frau? ^iss.

Buch- u. Äunitdrucker.. Zürich

INF -»IH IH «LI»» eine xul«»HIIII SIV Kaden «ollen,
>44l xeken Sie
>>Ileàeràorkstr. 27, Ten. l
I>oul Missol.Lcit-tIlidle-
"WS, d, kàMâ Silk, rler-

lzrr.-n; 3 ^adre cZarsnti-
lìin-e, Lderinxe, xr. I.s-er. Kepsrst.
von 2 rr. sn, scnne» nnà villi"

«lZologvnkviîsIlÂiiîo l

kiô8àedkrULiii8lu!.k
oitbeksnnt-- l.llk-i ^ leleplum Z4ZS i58!

l^iorsstrsssiz rlr. ?ll ^ü>icli L ^cki. lZusl-urstrssse

Zpe?islität: kllzinglzbsltlznlz nfftzne und r^lascblzn-

tàl'ne. Inbsluzr: ^elix ltäuplzl-llüttlinglzr.

VaaotSfiei'iio^Noivt.N^Sl-ok reivbo àsvabi uoä
lv^vltIIISûIIVàpvIàvll8obmàà^ Zubereitet, I«I«-I>t
v«r<t»ii.tvli, kinclsu 8io io àem bslîsnntsn Ks8ts,urg,nt

rl.Ideiii8ti'.-8keflZlll!Zls. lg

IZro8sss l.ol<al im parterre, 8oparat?immer im I. 8t.

e/^lr-ll- LpkI5»-i»e5î-XU»à«X»I?
?SgIiolb -«ei lXonZîvrî»

0»m«-,-SsIiin.0i»rîI,ostoi» 0oi»>iii«r>lo-,
vir. rrl. ivl. ksumjzsrtl

Qute diir-erlictie Xiicne.
I-rnrikienIt sicli nSN. lZottlied ^umstex.

?elepdon 55IK.

l.g8ti.llli.llt

»KgstKIltllls
kil'iiikiizliliàli'. ZS. Mek »

trrâmkâitestelie)

kk. tiürNmsnn
<tiell unà àuoke>>

veräumixer uncl «ctisttlxer
(Zarten

Luter l>llttse,ti«l!ri
rür Vereine I40l

pâssenàe IXedenIoksie

frau >Vve. kroxli
àlt Ltations-Vorstsnàz

kiberklaäen
prims iZualitàt. Versenàe dei àb-
nzdme von S Stück franko izexen
iVzcdnsdme à 60 Lts. per Sttlck
k. krieskammer, Herisau.

Scdvei?. l.snàes-àussteliuniz
Lern ISI«: 8ilt>. ivìeàallle.

DM" Will-
ul'twlkl' »lll!

8e>iSii°I. Kuckn

Krielia

Nsltestelle l.inie 7 uncl 22

làgl. reicbv ^us^ski in Icslton u. >vsrmen 8poi8sn

lelepbon 26.31 i520 inb ». vsur.

l^sstsursnt.

Xisciercioàtr. 62
kk. I7stiibsrtZ-iZisr

bsii u. äunkel
c.

Lamsias
unä LonntaZ

IZ^ <z n I« o 1^ î
Xarl küttimann

Loitteur
lk0l

Kote unll Kim Kollier lÜKILl^ m WMà srlscligön prompt uncl billigst

kvpävk- UNll 8llN8tixk Irsnsportv sei. iM
2< Solli^oiisi»-,. Si
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